
Abb. links zeigt den Prototypen des Antriebsschwingensystems von 
1994 und gem. Abb. rechts die Verwandlung in ein vollgefedertes 
Mountainbike. Das Modell „Durango“ ist zu dieser Zeit und auch Jahre 
später eines der leichtesten (unter 10 kg !) und alltagstauglichen 
„Fullys“ am Markt, dessen Evolution sich bis in das Jahr 2000 fortsetzt.  

Die ChronikDie ChronikDie ChronikDie Chronik    

Ende 1993199319931993 inspiriert aus 
Gesprächen mit BMW 
(zum Bau eines Faltra-
des) entstand die Ent-
wicklung des Antriebs-
schwingensystems für 
Fahrräder.  

 

1994199419941994 fand der Prototy-
penbau dieses Fede-
rungskonzeptes statt, 
noch im gleichen Jahr 
erfolgte die Produktion 
und Vermarktung dieses 
Systems in Partnerschaft 
mit der Marke RS-Bikes 
(Reyschmidt & Starosta 
GmbH & Co. KG, damali-
ger Importeur der US-
Bikemarke  Specialized).  

 

1995199519951995 kam es zur Firmen-
gründung von GERMAN 
ANSWER. Unter dem Label 
german:A.® wurde das 
Konzept der Antriebs-
schwinge weiterentwi-
ckelt und vertrieben, 
dessen erfolgreiche  

Evolution sich bis in das 
Jahr 2000 fortsetzte. 

 

Das Modell „Durango“ 
ist zu dieser Zeit und 
auch Jahre später eines 
der leichtesten (unter 10 
kg!) und alltagstaugli-
chen Fullys am Markt.  

 

Auch weitere anspruch-
volle Systeme in punkto 
Funktion, Gewicht und 
Design folgten, wie in 
der linken Bildleiste 
dargestellt. 

 

Zeitgleich begann auch 
die Entwicklung von 
Federelementen zu-
nächst im Bereich der 
Hinterbaudämpfer, da 
die Verfügbarkeit hoch-
wertiger Dämpfersyste-
me zu diesem frühen 
Zeitpunkt der vollgefe-
derten Fahrradtechnik 
noch sehr gering war. 

 

1996199619961996 erfolgte die erste 
Innovation des Cellasto-
Ö l d ä m p f e r -

H i n t e r b a u s y s t e m s 
“Morphos” (sehr gute 
Testergebnisse der Zeit-
schriften “tour” und 
“bike sport news” 96/97). 
Cellasto, ein Material, 
das bis heute u.a. Ver-
wendung in PKW-
Fahrwerken findet.  

 

1998199819981998 wurde die Entwick-
lung von Federelemen-
ten im Bereich der 
Frontsysteme zusätzlich 
ausgebaut. 

german:A.® ist das eingetragene Warenzeichen der von der GERMAN ANSWER bike 
technology GmbH & Co. KG vertriebenen Fahrradkomponenten. Die in Wölfersheim 
ca. 35 km nördlich von Frankfurt / Main ansässige Unternehmung hat sich über die 
Entwicklung von Fahrwerksteilen für sportliche und hochwertige Fahrräder als 
Spezialist des Leichtbaus sowie im Bereich hydraulischer Dämpfersysteme etabliert. 

Abb. oben zeigt das letzte produzierte Modell „Durango AiR“ und die 
aktuellen Frontfederungssysteme von german:A.® „GA-force kilo“ des-
sen anspruchsvolle Entwicklung von 2001 bis 2003 andauerte. 
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Racer „Sonic“ 

Trialbike „Sidewinder“ 

Mountainbike „Hyper active 01“ 
 

Mountainbike „Hyper active 02“ 
 

Mountainbike „Durango AiR“ 
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Erste öl-
hydraulische 
Dämpfereinheit 

Verfeinerung der 
Öl-Hydraulik 

Der erste german:A.® Hinterbaudämpfer für Mountainbikes: Die aufgeführten Prototypen von 
links nach rechts zeigen die Evolution der „Morphos“-Serie von 1994 bis 1996. 

PU-Feder mit 
Friktions-
dämpfung 

Serie „Morphos“ mit Elasto-
mer-, Stahl– oder Titanfeder 
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german:A.® H I  S  T O R Y 

system in seiner Funk-
tion und das Gewicht 
von nur 1.260 g revolu-
tioniert den Federga-
belmarkt im XC- und 
Marathonbereich. In 
den folgenden Jahren 
erscheinen seitenlange 
Testberichte von den 
Zeitschriften „Bike 
S p o r t  N e w s “ , 
„Trekkingbike“ und 
„Aktiv Radfahren“ mit 
Sehr guten Testergeb-
nissen. 
 

2005200520052005 ist das Jahr unse-
res nächsten „Clous“: 
TRAILTRAILTRAILTRAIL----TRONICTRONICTRONICTRONIC®®®® - das 
erste vollintegrierte 
e l e k t r o n i s c h  
geregelte Fahrwerk-
system für vollgefe-
derte Mountainbikes 
sowie die „GA-force 
kilo no.1“ Carbongabel, 
die mit nur 1.118 g die 
leichteste Federgabel 
am Markt ist. Ein Wert, 

der für andere Gabel-
konzepte kaum erreich-
bar ist.  Präsentiert 
von den Miss ger-
man:A.’s auf der Euro-
bikemesse 2005. 

2006 2006 2006 2006 erfolgt die Se-
rienproduktion der 
„GA-force flame“. Der 
U p s i d e - D o w n -
F e d e r g a b e l  m i t 
160/130mm Federweg 
und 1.611 g! 
 

2007200720072007 wird auf der Eu-
robikemesse das nächs-
te Top Modell präsen-
tiert: Die „GA-force 
Xcite“. Eine Teleskopga-
bel aus Carbon mit 

Flachbrückendesign 
und einem  Federweg v. 
125m ab 1.390 g! 
________________________________________________________________________________    
 
Zusammengefasst: Zusammengefasst: Zusammengefasst: Zusammengefasst: wir 
beschäftigen uns mit 
der Entwicklung, Her-
stellung und dem Ver-
trieb von Federelemen-
ten, Federtechniken 
und Federkonzepten im 
High-End-Bereich für 
Mountainbikes ebenso 
wie in der medizini-
schen Prothetik, Prüf-
standstechnik und im 
Bereich mechatroni-
scher Hydrauliksyste-
me. Im Mountainbikebe-
reich findet dies insbe-
sondere für Erstaus-
rüster (OEM-Kunden)
Anwendung. Diese sind  
z. B. MCG Merida & Cen-
t u r i o n  G e r m a n y 
(Projekt LRS Dämpfer), 
Dahon (Reedesign Jet-
stream), Stevens (u.a. 
die Überarbeitung bzw. 
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Trapezgabel „GA-force kilo“ mit Luft– o. Stahlfederdämpfer. Entwicklungszeit 2001-2003 (Prototypen), 1. Serienproduktion startete 2004. 

„center“-Modellserie als Ein– 
und Doppelbrücken-

Teleskopgabeln mit Luft– 
oder Stahlfederung 

2000200020002000 wurde das Augen-
merk auf Dämpfer- und 
Federsysteme gelegt, so 
kam es dann auch zur 
Entwicklung des LRS 
Hinterbaudämpfers für 
einen der weltweit 
grössten Fahrradpro-
duzenten: der Firma 
„Merida“ und dem deut-
s c h e n  P a r t n e r 
„MCG“ (Merida & Centu-
rion Germany). 

 

2001200120012001 begann die Ent-
wicklung eines neuen 
Frontfederungssystems. 
Auf der Basis der Er-
kenntnisse von Dr. Eric 
Gross von der TUHH 
(Technische Universität 
Hamburg-Harburg),  
Titel: „Mountainbikes“, 
VDI-Verlag Reihe 12, Nr. 
308 erschienen 1996, 
wurde die Idee eines 
Mehrgelenksystems kon-
struktiv umgesetzt.  
 

2003 2003 2003 2003 wird die „GA-force 
kilo“ auf dem Markt 
eingeführt. Das Trapez-

Entwicklung LRS Hinterbaudämpfer. 
Abb.: Centurion „Backfire LRS“ 

Die Miss german:A.‘s präsentieren 
auf der  Eurobikemesse: Trail-Tronic 

und die GA-force kilo no.1 Carbon    

ein Reedesign der Kine-
matik des Modells F10 
mit den Nachfolgemo-
dellen Fluent & Gluide 
(Testsieger mit sehr 
guten Testergebnissen 
in div. Zeitschriften 
2006 u. 2007). Andere 
Projekte wiederum 
handeln von Federele-
menten f. Leichtbau-
projekte wie einem Car-
bon-Goldcaddy, Renn-
wagen „Formular Stu-
dent“ (von Hochschulen 
u. Universitäten entwi-

ckelt ) ,  Solarauto 
(Project solar car 
„Hans GoHans GoHans GoHans Go!“ Universität 
Bochum bei der „Solar 
Challange“ in Austra-
lien), u.a.    
 
Fazit: Fazit: Fazit: Fazit: wir  werden uns 
weiterhin mit neuen 
konstruktiven Ideen 
sowie durch Ausbau 
des Innovationspoten-
tials von konventio-
nellen Lösungen ab-
grenzen. Insbesonde-
re in enger Zusam-
menarbeit mit Hoch-
schulen und Institu-
ten wird der Bereich 
Forschung und Ent-
wicklung auch als 
Dienstleistung dem 
Kunden zur Verfü-
gung gestellt.  

4-Gelenksystem für Scooter präsen-
tiert auf der INTERMOT Messe 2006 in 

Köln 

Entwicklung einer elektronisch 
gesteuerten Dämpfereinheit für 

Kniegelenksprothesen 

Erfolgreichster deutscher 24h-
Rennfahrer 2004/5: Franz Kohlsdorfer  

sowie viele andere Rennfahrer    


